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VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Junge
Generation im
Kaufrausch?
In Deutschland sind etwa 5,88
Millionen Bürger überschuldet.
Um herauszufinden, wie diese
Schulden zustande kommen, hat
die Lowell Gruppe ein Marktfor-
schungsunternehmen beauf-
tragt, das 2000 Erwachsene zu
diesem Thema repräsentativ be-
fragt hat. Die Umfrageergebnis-
se zeigen, dass besonders „Buy-
Now-Pay-Later“-Zahlungsme-
thoden (BNPL) gerne und ohne
Hintergrundwissen genutzt wer-
den, besonders von der jünge-
ren Generation. Junge Leute im
Alter von 18 bis 24 Jahren füh-
len sich laut Umfrage besonders
sicher im Umgang mit Geld (83
Prozent). Auch die eigene Schul-
bildung zum Thema Finanzen
wird von 34 Prozent in dieser
Altersgruppe als gut einge-
schätzt. Zur Weiterbildung wer-
den oftmals Kanäle in den sozia-
len Medien hinzugezogen (67
Prozent). Obwohl die Befragten
in dieser Altersklasse mehrheit-
lich zufrieden mit ihrem Finanz-
wissen sind, fehlen ihnen wich-
tige Begriffe. Viele wissen zum
Beispiel nicht, was die Schufa ist
(64 Prozent), welche deren Boni-
tät prüft, sollte sie einmal einen
Kredit bei der Bank beantragen.
63 Prozent der Befragten haben
keine ausreichenden Kenntnisse
darüber, wie Darlehen funktio-
nieren. Die aktuelle Umfrage
zeigt, dass unter allen Befragten
nur 36 Prozent verstehen, was
„Buy-Now-Pay-Later“ ist. Den-
noch würde ein Viertel von ih-
nen es trotzdem nutzen, würde
die Möglichkeit bestehen. Unter
den über 55-Jährigen würden
im Vergleich nur 16 Prozent von
dieser Zahlungsmethode Ge-
brauch machen. Die Umfrage
zeigt, wie sorglos besonders die
jüngere Generation mit Kon-
sumschulden umgeht. Die Ra-
tenzahlungen, wie bei dem
BNPL-Prinzip, können sich
schnell anhäufen und man ver-
liert leicht den Überblick. Auch
Trends auf den sozialen Medien,
in denen junge Menschen regel-
recht mit Ihren Schulden prot-
zen, sind ein Grund zu Sorge. In
der Tat sind Schulden etwas
ganz Normales, dennoch ist es
nicht ratsam, sich ohne ausrei-
chende Auskunft in eine solche
Situation zu begeben.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 08:08 / 20:42
Niedrigwasser: 02:13 / 14:52
Wassertemperatur: 4° / Wind: W 7
Wattwanderung: 12:15-14:45
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Asphalterneuerung notwendig
Die Arbeiten an der Seeschleuse sorgen weiterhin für Einschränkungen im Straßenverkehr

Cuxhaven. Immer wieder kam es
bei den Instandsetzungsarbei-
ten an der Cuxhavener See-
schleuse zu Verzögerungen. Ak-
tuell informiert ein Schild Auto-
fahrer darüber, dass die zweite
Überfahrt noch bis zum 30. April
gesperrt sein soll. Doch woran

liegt das? Von April bis Septem-
ber vergangenen Jahres sollte
das Außenhaupt der Cuxhave-
ner Seeschleuse aufgefrischt
werden. Dabei sollte unter ande-
rem die Farbschicht auf dem
Schleusentor entfernt und er-
neuert werden. Während der

Umsetzung kristallisierte sich je-
doch heraus, dass die Arbeiten
mehr Zeit in Anspruch nehmen
als ursprünglich geplant.

Die aktuell durchgeführten
Arbeiten an der Seeschleuse sind
immer noch Teil der im Juni be-
gonnenen Arbeiten. „Der zeitli-

che Aufwand hat sich vergrö-
ßert. Nachdem die Beschichtung
vom Außenhaupt der Seeschleu-
se entfernt wurde, stellte sich
heraus, dass mehr Stahl ersetzt
werden musste als zuvor ange-
nommen“, teilte Knut Kokke-
link, Niederlassungsleiter von
Niedersachsen Ports (Nports) in
Cuxhaven mit.

Keine Beeinträchtigungen
für die Schifffahrt
Aufgrund vonWartungs- undRe-
paraturarbeiten sowie durchge-
führten Kontrollen in der ver-
gangenenWoche konnte ein nor-
maler Betrieb für die Schifffahrt
nicht garantiert werden. Beein-
trächtigungen beim Passieren
von Schiffen soll es aber nicht
mehr geben. „Das Tor der See-
schleuse ist für die Schifffahrt
wieder im Einsatz. Auf dem Tor
müssen allerdings noch Asphalt-
Arbeiten durchgeführt werden.
Saisonbedingt sind die Asphalt-
werke geschlossen. Sobald die
Werke wieder geöffnet sind und
die Temperaturen es zulassen,
wird derAsphalt aufgebracht. Im
Anschluss geben wird die Über-
fahrt für Pkw wieder frei“, be-
richtet NPorts auf Nachfrage
unseres Medienhauses. (tf)

Die Arbeiten an Cuxhavener Schleuse, die im vergangenes Jahr im Juni begonnen haben, sind noch immer
nicht abgeschlossen. Foto: Fischer

Top-Klicks
am Montag bei cnv-medien.de
1. Lamstedter in Auto
eingeklemmt und verletzt

2. Otterndorf: Traditionsgeschäft
schließt nach 30 Jahren

3. Im Cuxhavener Hafen wird
nach Fachkräften gesucht

4. Verein „Weihnachten für
Alle“ aufgelöst

5. FC Eintracht Cuxhaven gewinnt
den 33. Masters-Cup

Schnellstraße ist „keine Option“
Ausbaustatus der geplanten „Querspange“: Rats-Mehrheit erinnert an Nutzung längs der Trasse

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Durchgangsverkehr
passt schlecht zu einem Ge-
biet, das von Schul- und
Wohnbebauung geprägt sein
wird: Mit diesem Hinweis hat
sich die Ratsmehrheit aus
SPD, Grünen und der Fraktion
„Die Cuxhavener“ in der De-
batte um die künftige „Quer-
spange Döse“ zu Wort gemel-
det.
Das Straßenbauvorhaben ist
zumSynonymvonMeinungsver-
schiedenheiten zwischen den

politischen Lagern geworden,
unabhängig davon eint es den
Rat inderHoffnungauf eineWie-
derbelebung des Döser Zen-
trums.

Zu den Anrainern der künfti-
gen „Querspange“ wird die Schu-
le am Meer zählen. Als ärgerlich
stufte Mehrheitssprecher Gun-
nar Wegener ein, dass sich der
Landkreis als Schulträger noch
nicht bezüglich des benötigten
Raumbedarfs positioniert habe.
Dass ein Neubau benötigt wer-
de, stehe allerdings außer Frage,
betonte Wegener und wies bei
dieser Gelegenheit darauf hin,
dass die nahe gelegene Döser
Schule mittelfristig womöglich

ebenfalls zusätzliche Kapazitä-
ten benötige: Ab dem Jahr 2026
greife ein Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung im Grund-
schulbereich.

Zwei Interessenten
für das Marktprojekt
„Wir haben immer gesagt, dass
dort auch Wohnen stattfinden
soll“, sagte der SPD-Ratsfrak-
tionsvorsitzende - auf die weite-
re Nutzung des Areals zwischen
Bäderring und Strichweg anspie-
lend. Für SPD, Grüne und „Die
Cuxhavener“ hat eineMehrfami-
lienhaus-Bebauung Priorität: Sei
man sich doch einig darüber,
dass in Cuxhaven besonderer Be-

darf an preiswertem und sozia-
lemWohnraumbestehe.Mit dem
Ziel, den vorhandenenPlatz best-
möglich auszunutzen, favori-
siert die SPD eine Kombi-Lö-
sung: Technisch sei es durchaus
machbar, einen Lebensmittel-
markt (der an der Querspange
ebenfalls einen Platz finden soll)
um zwei Etagen mit Wohnun-
gen aufzustocken. Dem Verneh-
men nach gibt es gegenwärtig
zwei Interessenten,diees sichzu-
trauen, eine derartige Immobi-
lie zu realisieren.

Das Schulgelände auf der
einen und eine Art neues dörfli-
ches Zentrum auf der anderen
Straßenseite: Angesichts solcher

Pläne müsste aus Wegeners
Sicht an und für sich klar sein,
„dass hier keine Schnellstraße
gebaut wird“. An der Frage, wel-
chen Stellenwert die geplante
„Querspange Döse“ für den Auto-
verkehr haben soll, entzweien
sich seit Wochen die verschiede-
nen politischen Lager im Rat:
Während die CDU/Die Demokra-
ten-Gruppe auf eine Ventilfunk-
tion der zwischen Strichweg und
Bäderring angesiedelten Quer-
trasse hinweist (und nach einer
dazu passenden Ausbaustufe
verlangt), will die Rats-SPD das
Tempo auf der künftigen Quer-
spange auf 30 Kilometer pro
Stunde drosseln.

Wie genau das begehrte Grundstück entlang des Bäderrings (hier ein Panoramabild, hinter den Bäumen die Schule am Meer) aufgeteilt werden soll, darüber wird nach wie vor ver-
handelt. Foto: Reese-Winne

Vizekanzler in Cuxhaven
Bekenntnis für
Liegeplätze im
Hafen erwartet
Cuxhaven. Der Bundeswirt-
schaftsminister und Vizekanzler
Robert Habeck besucht am heu-
tigen Dienstag das Unterneh-
men Siemens Gamesa in Cuxha-
ven. SPD-Fraktionschef Gunnar
Wegenerund seinVizeOliver Eb-
ken erhoffen sich von Robert Ha-
beck eine klare Aussage zu den
geplanten Liegeplätzen fünf bis
sieben im Cuxhavener Hafen.

„Das Land Niedersachsen und
die Hafenwirtschaft haben dieser
Tage öffentlich bekannt gegeben,
dass sie ihren Anteil an der Drit-
telfinanzierung für die Liegeplät-
ze tragen werden. Jetzt gehe ich
davon aus, dass auch unser lie-
berKoalitionspartneraufBundes-
ebene dazu eine klare Aussage
trifft“, erklärte Gunnar Wegener
am frühen Montagabend gegen-
über unserem Medienhaus. Die
Sozialdemokraten erhoffen von
dem Bundeswirtschaftsminister
„ein deutliches Bekenntnis zur
Mitfinanzierung der noch ausste-
henden Liegeplätze“, für die be-
reits eine Planungsreife besteht.
Cuxhavens Oberbürgermeister
UweSantjer (SPD)werdedenBun-
deswirtschaftsminister bei sei-
nem Besuch bei Siemens Gamesa
darauf direkt ansprechen, erklär-
te Gunnar Wegener. (jp)
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